
Für d ie  Am tliehe Bämmiung! '■ "

G esetze ZPO §§ 7 ? 546 Abs 3
R ech tssa tzs B ei einem S t r e i t  über das -Bestehen oder N ich tbe-  

steh en  e in e r  G runddienstbarkeit wird der Be- 
sehwerdewert in  der R ev is io n sin sta n z  nach dem 
In te r e s se  des R ev ision sk lägers an der Abände­
rung des B eru fu n g su rte ils  bemessen* Der R echts­
m it te lk lä g e r , d essen  In te r e sse  d ie  R ech tsm itte l­
summe n ic h t e r r e ic h t ,  kann s ic h  n ich t auf e in  

JiGheres In te r e sse  des R ev ision sb ek lag ten  be­
rufen» . .
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V ZR 263/56

B e s c h l u ß

In dem R e c h ts s tr e it

inder Eheleute  Wilhelm K 
Wl

B ek la g te , B erufungskläger und 
R ev is io n sk lä g er ,

-  P rozeß bevollm äch tigter: R echtsanwalt Dr.

g e g e n

1„ den Kaufmann Heinz S 

2c den Landwirt Otto R m

a}
b)
c)

Helene Rc
Johanne Ro(_________
E m ilie B b (H H H H fcg eb a  
a ls  Erben der am 28o November 1953 verstorbenen  Dand-  
w ir t in  Witwe Wilhelm RoflH ^M  in  Wf 
U ntenrohleder 1,

4 c den 
0!

;jun<> in

K läger, B erufungsbeklagte und 
R ev is io n sb e k la g te ,

-  P rozeßbevollm ächtigter: Rechtsanwalt Br»

wird der Beschwerdewert fü r  das R evision sverfah ren  auf

3 0 0 0 ,-  DM

f e s t g e s e t z t

g jr  ü n d e :
Für d ie  Z u lä ss ig k e it  der R ev ision  kommt es b e i R echts­

s t r e i t ig k e i t e n  über verm ögensreehtliche Ansprüche auf d ie  
Höhe des Beschwerdewerts an« D ieser  i s t  zu berechnen nach 
dem I n te r e s s e , das der R ech tsm itte lk lä g er  an der Abände­
rung des U r te ils  hat» D ies g i l t  nach der Rechtsprechung



2 -

des R eich sg er ich ts  auch b e i dem S t r e i t  über das Be­
steh en  oder N ichtbestehen  e in e r  G runddienstbarkeit0 
§ 7 ZPO s ie h t  in  diesem  P a ll  fü r  d ie  Bemessung der 
S tr e itw e r te  zwei Werte vor* zunächst den Wert, den 
die G runddienstbarkeit fü r  das herrschende Grundstück 
hat? d ie se r  Wert wird' aber erhöh t, wenn der B etrag  
größer i s t ,  um den der Wert des dienenden Grundstücks 
durch d ie  G runddienstbarkeit s ic h  mindert,, Nach der 
A uffassung des R eich sg er ich ts  i s t  l e d ig l ic h  das In te r e s -  
se  des R ev ision sk lägers maßgebend und es kann n ich t  
das höhere In te r e sse  des R ev ision sb ek lag ten  an der Auf­
rech terh a ltu n g  des U r te i ls  maßgebend s e in  (RGZ 16, 342; 
45, 4 0 2 '[4 0 4 ];  63 , 98 [99]} 67, 79 [8 1 ]; RG in  LZ 1921, 
146; S tein-Jonas-Schönke ZPO § 546 V b e i Not 45 und V,
3} Baumbach-Lauterbach ZPO 24» A ufl § 511 a Bern 4 "zu 
§ 7 ZPO” ) .

Neuerdings wird im Schrifttum  d ie  A uffassung v er­
t r e t e n , daß auch im R ech tsm itte lverfah ren  der Grund­
sa tz  des § 7 ZPO uneingeschränkt g e l t e ,  daß a lso  nach 
§ 7 ZPO s t e t s  der höhere Wert maßgebend s e i  und es auf 
die P a r te ir o l le  n ich t ankomme (W ieczorek ZPO § 7 C I I I ;  
Z o e lle r  ZPO 1,  A ufl § 7 Anm 2; H illa ch  Handbuch des 
S tr e itw e r ts  in  b ürgerlich en  R e c h ts s tr e it ig k e ite n  2 C Aufl 
§ 50 C I 2, S 1 8 7 )c H illa ch  w i l l  a lle r d in g s . § 7 ZPO 
nur mit der Einschränkung anwenden, daß der R echtsm it­
t e lk lä g e r , dessen  In te r e s se  d ie  Rechtsmittelsumme n ich t  
e r r e ic h t ,  s ic h  n ich t auf das höhere In te r e sse  des R echts­
m itte lb e k la g ten  berufen kann« Wieczorek m eint, es v er ­
stoß e  gegen den im Grundgesetz n ied erg e leg ten  G leich ­
h e itsg ru n d sa tz , d ie  Entscheidung auf d ie  V erh ä ltn isse  
der P a r te i a b z u s te lle n , d ie  z u f ä l l ig  beschwert i s t ;  
es dürfe n ic h t  der Z u fa ll en tsch e id en , wer gerade in  
der vorhergehenden In stan z o b g esieg t habe«
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Der Senat vermag s ic h  d ie s e r  A uffassung n ich t  
an zu sch ließ en , e in e  V erletzung des G leichh eitsgrun d ­
sa tz e s  kann n ich t darin  l ie g e n , daß jede P a r te i nach 
ih ren  eigenen V erh ä ltn issen  und danach, in  welchem 
Maße s i e  s e ih s t  beschwert i s t ,  b e u r t e i l t  wird»

Die u n te r sc h ie d lic h e  Behandlung der Frage e in e r ­
s e i t s  im H inb lick  auf d ie e r s t in s ta n z lic h e  sa c h lich e  
Z u ständ igkeit der G erichte (§ 7 ZPO) und a n d ererse its  
im H inb lick  auf d ie  Beschwer des R ech tsm itte lk lä g ers  
(§§ 511 a , 546 ZPO) hat e in en  ein leuchten d en  Sinn und 
i s t  aus Gründen sa ch g erech ter  Behandlung durchaus ge­
boten» B ei Beginn des P rozesses kann d ie  Auswirkung 
fü r  d ie  e in e  oder d ie  andere P a r te i noch n ich t ü berse­
hen werden; d ie  Werte e in er  G runddienstbarkeit fü r  das 
herrschende und fü r  das dienende Grundstück gehen er­
fahrungsgemäß h äu fig  um e in  V ie lfa ch es  auseinander» Das 
Verfahren s o l l  daher b e i dem G ericht se in en  Anfang neh­
men, das fü r  das höhere In te r e sse  e in e r  der P a rte ien  zu­
stä n d ig  i s t ,  damit der Prozeß entsprechend diesem  höhe­
ren I n te r e s s e , wie b e i jedem anderen m it einem so lch en  
S tr e itw e r t , n ö t ig e n fa l ls  b is  zum R ev is io n sg er ich t durch­
gefü hrt werden kann, wenn d ie  P a r te i m it dem höheren 
In te r e sse  u n te r lie g t»  Da m it dem Erlaß e in es U r te i ls  
k la r  i s t ,  in  welchem Umfange e in e  P a r te i u n ter leg en  i s t ,  
b esteh t fü r  d ie  Anrufung e in e r  höheren In stanz fü r  e i ­
nen R ech tsm itte lk lä g er  k e in  von den a llgem einen  R echts­
m itte lv o r s c h r if te n  abweichendes b e r e c h tig te s  I n te r e s s e ,  
a ls o  auch k ein  Anlaß, von den V o rsch r iften  über d ie  e r ­
fo r d e r lic h e  Beschwer des R ech tsm itte lk lä g ers e in e  Aus­
nahme zuzulassen» Der Senat h ä lt  daher an der Recht­
sprechung des R eich sg er ich ts  f e s to



Im vorliegen d en  F a ll i s t  som it le d ig l ic h  das In­
te r e s s e  der Beklagten und R ev is io n sk lä g er  maßgebend, 
nämlich der B etrag, um den s ic h  der Wert ih r e s  Grund­
stü ck s durch das Bestehen der G runddienstbarkeit min­
dert* Auf d ie  Aufwendungen, d ie  d ie  K läger machen müßten, 
wenn das Wegerecht n ich t zu Recht bestehen  würde, kommt 
es som it n ich t an« Die B eklagten  tragen  nun s e lb s t  vor , 
d ie  ganze Fläche ih res Grundstücks betrage 2 300 qm 
und es werde fü r  den Quadratmeter 6 0-  DM b e z a h lt . Dar­
nach würde der Wert des ganzen Grundstücks 13 800«- DM 
b etragen . Der n ö rd lich  des s t r i t t i g e n  Wegs lie g en d e  T e il  
umfaßt 900 qm, so  daß der sü d lich e  T e il  1 400 qm groß 
i s t .  D iese  Fläche s t e l l t  immerhin noch einen  Bauplatz  
dar und der n ö rd lich  gelegen e T e il  m it 900 qm i s t  
n ich t w e r t lo s . Es er sch e in t  daher n ich t g la u b h a ft, daß 
der Wert des Grundstücks s ic h  durch das über das Grund­
stü ck  verlau fend e Wegerecht um beinahe d ie  H ä lfte  v er ­
m indere, Es kann vielm ehr höchstens a ls  e in e  Wertminde­
rung um 3 0 0 0 DM a ls  vorhanden angesehen werden,

K arlsruhe, den 30, Januar 1957 
B undesgerich tshof, V, Z iv ils e n a t

Dr« Tasche Dr, Oechßler
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